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Ziel

Ziel der Themenwerkstatt war es, in einem partizipativen Format die nächsten 
Schritte des Deutschen Musikrats in Hinblick auf das Kongressthema und Impulse 
in Richtung eines sektorenübergreifenden Pakts für die Musikalische Bildung zu 
identifizieren. Teilnehmende und Mitwirkende vernetzten sich, um die aus ihrer 
Sicht wichtigsten Erkenntnisse aus dem Kongress zu diskutieren und 
festzuhalten. Im zweiten Schritt wurden Handlungsoptionen, politische 
Forderungen und Arbeitsaufträge für den Deutschen Musikrat gesammelt.
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Ergebnisse Essenzen
Politische Forderungen & Arbeitsaufträge

TOP 1:  Musikalische Bildung und Sozialraum/Teilhabe: Umverteilung der Ressourcen zugunsten der Sozialraumarbeit

Höchste Bepunktung pro Kategorie: 

Musikalische Bildung an Schulen:  Musikunterricht als Impulsgeber; unterschiedl. Zugänge zur Musik 
    vermitteln;  nur der schulische Musikunterricht erreicht alle SuS 
    (Schülerinnen und Schüler)

Außerschulische Musikalische Bildung:  Kultur und Bildung zusammendenken

Nachwuchsmangel: Mulem-Ex & MiKADO:  Angemessene Vergütung für Musikschullehrkräfte

Musikvermittlung und Education:  Öffnung nach Innen | Vermittlung auf Intendantenebene

Musikalische Bildung und Public Health:  Aufnahme von Musik/Kultur in §20 SGB | Gesundheitspolitik: Kultur als 
    Prävention anerkennen

Freie Musikinitiativen und -angebote für Kinder: Arbeitsgruppe zur Vernetzung v. freien Musikinitiativen zwecks – 
    Strategieentwicklung, - Erfahrungsaustausch, - Platzierung im 
    politischen Raum

Transkult. u. diversitätsorientierte Entwicklungen: Mehr Diversität in Gremien => Sprachbarrieren bearbeiten

Musikalische Bildung in Wirtschaftsunternehmen: Die Politik darf sich trotzdem nicht aus der Verantwortung ziehen

Inklusion an Musikhochschulen:  Diversität als explizites Hochschulleitungsthema einfordern - Denomination

Musikalische Bildung und Sozialraum / Teilhabe: Umverteilung der Ressourcen zugunsten der Sozialraumarbeit
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1. Musikalische Bildung an Schulen

Erkenntnisse:

• Schule als Bindegelied zw. Familie und Institution 

• Missverhältnis zw. Bildungsaufträgen / -wünschen 
& Ressourcen (z.B. instrumentales Lernen)

• Kein Ersatz des allgemeinbild. Unterrichts durch 
freie Angebote

• Musik als Querschnittsaufgabe von Schule

• Kampf/Engagement für den Erhalt der Musik. Bildg.

• Teilhabe als strukturelle Frage beginnt in der 
Schule

• Mangelnde zeitl.+personelle Ressourcen

Politische Forderungen:

• Abbilden und Aufnehmen der vielfältigen 
musikalischen Praxis im Musikunterricht

• Klärung von Musik. Bildg. In der Politik 
(Schwerpunktsetzung)

• Änderung der RLP; Überdenken des 
Zentralabiturs

• Erhalt in der Stundentafel verpflichtend / 
keine Stundenkürzung

• Stunden- und Personalaufwand, um dem Fach 
gerecht zu werden; Projektunterricht

• Stellenwert der Musikalischen Bildung; keinen 
Vorrang der Kernfächer

• Konsequentes Orientieren am OK-Modell (H. 
Jünger) – Kooperationen zw. Schulen & 
außerschulischen Akteur:innen

Arbeitsaufträge:

• Musikunterricht als Impulsgeber; 
unterschiedl. Zugänge zur Musik vermitteln;  
nur der schulische Musikunterricht erreicht 
alle SuS (Schüler:innen u Schüler)

• Einbindung von Musikschule und Schule zur 
Zugänglichkeit für SuS

• Musikunterricht in Schule als wichtiger Player 
sichtbar machen

• Kontinuierliches (jedes Jahr) gegens. 
Informieren über Projekte u. Austausch oder 
Plattform

• Sammlung von Blaupausen von Projekten in 
die Länder tragen
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2. Außerschulische Musikalische Bildung

Erkenntnisse:

• Inklusion: sehr vielfältig, sehr viele 
Themenbereiche

• Vernetzung & Kooperation

• Schnittmenge sinnvoll analysieren: wer macht 
was für wen mit welchem Ziel warum 
Synergien oder Abgrenzung?

• Bessere Bezahlung für Musik(schul)lehrkräfte 
ist im Kanzleramt angekommen

• Es fehlt: lernen in internationalen 
Musikaustausch globaler Musikkulturen

• Es fehlt: Transmission immaterielles 
musikalisches Erbe

• Es fehlt: lernen außereurop. Musikstile & 
Instrumente oraler Kulturen

Politische Forderungen:

• Bessere Bezahlung für Musikschullehrkräfte

• Fachexpertise der Verbände nutzen

• Anerkennung außerschul. Musik. 
Bildgs.akteur:innen  Ganztag

• Räume für Musikalische Bildung zur Verfügung 
stellen

• Pädag. Basiswissen sollte Teil jedes künstler. 
Studiengangs sein

• Kultur & Bildung zusammendenken

• Musikschulen als 3. Orte entwickeln

• Erhöhung der finanziellen Grenzen in Vereinen

• Öff. Musikschule muss Pflicht werden

• Langfristige & nachhaltige 
Projektmittel/Projektitis verhindern 
Bildungsarbeit (fehlende Kontinuität)

• Freie Szene der Musk. Bildg. verlässlich 
unterstützen

Arbeitsaufträge:

• Möglichkeiten schaffen, mit Politik in Austausch 
zu gehen. Politiker:innen haben auf dem 
Kongress gefehlt

• Findung von Möglichkeiten der Weiterreichung 
von Bundesmitteln, so dass sie in kommunaler 
Ebene zielgerichtet in Musikschulen ankommen

• Dialog in Gang bringen mit den künstl. 
Abteilungen an Musikhochschulen

• Förderungen mit Inklusionsthema verbinden

• Tarifparteien einbinden / Tarifvertrag 
überarbeiten

• Klärung Begriff „Musikalische Bildung“ 
kontinuierliche Angebote ./.Einzelaktionen

• Vernetzung von Akteuren+Institutionen 
(Musikschulen, Bibliotheken, VHS)
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3. Nachwuchsmangel: Mulem-Ex & 
MiKADO Musik Studien

Erkenntnisse:

• Mangel an Wertschätzung des Berufsbildes  
gesellsch. Aufwertung notwendig

• Musikschule wird als Bildungsteil nicht 
wahrgenommen

• Problematik ungleicher Vergütung im schulischen & 
außerschulischen Bereich 

• Praxisnähe verschiedener Studien verbessern

• Vielschichtige Herausforderungen & 
Perspektivwechsel (Chance, wann möglich?)

• Keine strukturelle Vernetzung 
Hochschule/Schule/Musikschule

• Unzureichende Information zu Fördermaßnahmen

• Keine Weiterleitung von Begabung z.B. aus Schule 
an Musikschule

• Übergänge müssen vielfältig kuratiert werden

• Kreative Lösungen werden zusätzl. zum Beheben 
des Lehrkräftemangels erforderlich

• Verbindung von Pädagog. und Künstler. stärken im 
Studium

Politische Forderungen:

• Anhebung TV-L / Vergütung Musikschullehrkräfte

• Bei angemessener Vergütung und klaren 
Berufsperspektiven wird der Beruf für junge 
Menschen interessanter

• Institutionelle Vernetzung Hochschule, 
Schule&Musikschule, Berufsfachschule stärken: zB 
runder Tisch vor Ort 

• Musikschule als Pflichtaufgabe gesetzlich 
verankern

• Staatliche Hochschule für Popularmusik in Berlin

• Mehr KPA-Studiumsplätze an Hochschulen

• Verbesserung der Bedingungen für Musik in der 
Schule (Ausstattung, Stellenwert)

Arbeitsaufträge:

• Forderung zur Erweiterung des Exzellenzbegriffs an 
den Hochschulen: künstlerische Exzellenz  
künstlerisch-pädagogische Exzellenz

• Stete Arbeit an Imagewandel des Berufsbilds  
Musiklehrkräfte selbst einbeziehen 
(Multiplikator:innen)

• Förderung mit Ausbau von Begegnungs- und 
Vernetzungsformaten: Musikmentor:innen, 
Musiklernen

• Dialog mit Ausbildungsstätten: mehr pädagogische 
Inhalte im künstl. Studium

• Experti:innennetzwerk für Länder und Kommunen 
als Unterstützung aufbauen
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4. Musikvermittlung und Education 
(Konzertvermittlung)

Erkenntnisse:

• Der kleine Tintenfisch leuchtet Dank kleiner 
Bakterien => Perspektivwechsel lebt

• Immer noch wird zu vereinzelt gedacht: 
Schulmusik/Musikschule/Pädagogik/Vermittlu
ng

• Viel Willen & Bedarf, es mangelt an Flexibilität 
bei großen Playern

• Gewichtung überdenken

• Freiräume finanzieren oder besetzen

• Öffnung für mehr verschiedene Meinungen

Politische Forderungen:

• Quote?

• Vermittlung in das Profil eines Hauses und 
Intendanzvertrag festlegen

• Vermittlungsformate priorisieren – 
verpflichtender prozentualer Anteil 

• Freiräume finanzieren (Stadtteil, Kommune)

• Förderinstrumente entbürokratisieren

• Festanstellung als Regel für 
Musikvermittler:innen

• Vernetzungsstelle für Kooperationen zw. 
Schulen und Kulturinstitutionen

• Mehr Infrastrukturelle Unterstützung für ländl. 
Raum

Arbeitsaufträge:

• Kulturpflichtabgabe

• Netzwerke aufbauen

• Sichtbarkeit für Relevanz von 
Musikvermittlung

• Musikvermittlung als fester Baustein aller 
Formate

• Öffnung nach Innen / kritischer Blick
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5. Musikalische Bildung und Public Health

Erkenntnisse:

• Raum für Musik / Zeit für Musik

• Musik-Räume (Konzerthaus, Schulräume) sind 
auch Gesundheits-Räume

• Musik in jeder Lebensphase möglich machen

Politische Forderungen:

• Aufnahme von Musik/Kultur in §20 SGB

• Gesundheitsräume schaffen für 
Schulen/Betriebe

• Gesundheitspolitik: Kultur als Prävention 
anerkennen

• Musikanteil in jede Ausbildung, jeden Lehrplan

• Politische Strukturen vernetzen: aufbrechen 
von Silos zw. Ressorts & Akteuren => 
Ressourcen teilen

• Wertungs- und Leistungsunabhängige 
musikalische Begegnungsräume erschaffen

• Musikschule neu denken

Arbeitsaufträge:

• Politik: Familie-Soziales-Kultur-Gesundheit 
zusammenbringen

• Resolution Musikrat 2024 => Beispiel & dran 
bleiben

• Betriebe und Kulturschaffende vernetzen

• Musikangebote als Prävention in Betriebe 
bringen
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6. Freie Musikinitiativen und -angebote 
für Kinder

Erkenntnisse:

• Netzwerke sind vorhanden

• Übergänge

• Anknüpfungspunkte Bsp. aus der 
musikal. GS spürbar zu freien 
Projekten etc.

Politische Forderungen:

• Sichtbarkeit/Anerkennung

• Anerkennung der gesellschaftlichen 
Relevanz

• Anerkennung, dass freie Musikinitiativen 
oft flexibler sind als feste Institutionen 
und auf aktuelle Herausforderungen 
eingehen können. 

• Zugang der Initiativen zu 
Ganztagsangeboten als 
Kooperationspartner erleichtern

• Abbau bürokratischer Hürden

• Ganztag als Zugang

Arbeitsaufträge:

• Arbeitsgruppen zur Vernetzung von freien 
Musikinitiativen zwecks:

• Strategieentwicklung,

• Erfahrungsaustausch,

• Platzierung im politischen Raum
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7. Transkulturelle und 
diversitätsorientierte Entwicklungen

Erkenntnisse:

• Hoher Bedarf an transkultureller Musikpädagogik

• Parallelstrukturen: außereurop. Instrumente werden 
in D gelehrt, aber meistens nicht an öffentl. 
Musikschulen

• Künstlerische Forschung als Mittel, um 
diversitätsorientierte Entwicklungen zu stärken

• Transkulturalitäts- und Diversitätsorientierung steht 
unter zunehmendem politischen Druck  Kotan vor 
AFD Wähler:innen?

Politische Forderungen:

• Anerkennung von im Ausland erworbenen 
Musikabschlüssen

• „global music“ Studiengänge erhalten & stärken 
(Hildesheim, Mannheim) & an weiteren 
zentralen Standorten einrichten

• Öffnung des Musikunterrichts für diverse 
musik. Praxen

• Bewegliche, durchlässige Institutionen, die 
flexibel auf gesellsch. Bedarfe der MuPäd. 
Reagieren

• Transkulturelles Mapping

• Eignungsprüfungen Hochschulen/Unis kritisch 
überdenken

Arbeitsaufträge:

• Kooperationen mit der transkult. Freien Szene

• Mehr Diversität in Gremien=>Sprachbarrieren 
bearbeiten

• Mentoring von nicht in D. sozialisierten Menschen für 
Gremienarbeit

• Vergütung von Gremienarbeit v. freiberufl. 
MusikerInnen

• Abschaffung des Zentralabiturs in Musik

• Internationaler Dialog

• Transkult. Residenz-Programme initiieren
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8. Musikalische Bildung in 
Wirtschaftsunternehmen

Erkenntnisse:

• Chancen für persönliche Entwicklung

• Gemeinsame Zukünfte z. Kultur & Unternehmen 
erarbeiten

• Es geht um Haltung! Unternehmensphilosophie: 
wir gestalten zusammen die Gesellschaft von 
morgen

• Handeln statt „behandelt“ werden

• Nicht als Bittsteller auftreten

• Wir müssen die „Bubble“ verlassen

• Wert der Kooperation sichtbar machen für die 
Unternehmen

• Wir erreichen die Traditionsfirmen eher als Tech-
Firmen?

• Aus der Fülle agieren (nicht aus Mangel)  zu 
Kooperationen begeistern

• Chancen nutzen neuer Wege der Kooperation

Politische Forderungen:

• Die Politik darf sich trotzdem nicht aus der 
Verantwortung ziehen

• Politik kann unterstützen, z.b. in Aufsichtsräten für 
Kooperationen werben

• Übergewinnsteuer für Kultur nutzen 

• Positives Klima bei Unternehmen schaffen

Arbeitsaufträge:

• DMR muss einen Weg finden mit dem Thema 
„Wirtschaft“ nicht mehr zu „fremdeln“

• Positive Lobbyarbeit machen für die eigene Sache / 
den DMR

• Plattform für Austausch bieten mit Unternehmen 
(gerne auch gemeinsam mit Dt. Kulturrat)
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9. Inklusion an Musikhochschulen

Erkenntnisse:

• EUCREA  Personen erreichen

• Dauerhafte kritische Selbstreflexion

• Flexibler Umgang mit Kriterien

• Grenzen von Inklusion?

• Umgang mit Beeinträchtigungen, die im Studiumsverlauf 
entstehen

• Bessere Kommunikation durch die Hochschulen wäre 
nötig

• Institutionen/Dozierende sollten ihr Wissen zum Thema 
Inklusion erweitern

Politische Forderungen:

• Bereitstellung von Unterstützungs-
/Beratungsangeboten

• Diversity als explizites Hochschulleitungsthema 
einfordern

• Unterstützung bei Einrichtung von Stellen 
(Finanzierung)

• Druck auf die Hochschulen aufbauen, Inklusion als 
zentrales Organisationsentwicklungsthema zu 
verstehen

Arbeitsaufträge:

• Weites Inklusionsverständnis in Strukturen, 
Kulturen, Praktiken

• Outreach-Arbeit mit Verbänden

• Index for Inclusion nutzen

• Zusammenarbeit mit AEC zu diversen Themen
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10. Musikalische Bildung und 
Sozialraum / Teilhabe

Erkenntnisse:

• Themen Klassismus/soziale Herkunft als wichtiges 
Thema

• Brücken bauen zw. „Exzellenz“ und „Communities“ 
= Mammutaufgabe

• Nachwuchs für Studium zu generieren

• Blinder Fleck: Teilhabe – woran? „Was kommt nach 
dem niedrigschwelligen Einstieg?“ (Stichworte: 
Bildungsabbrüche, Exklusionsprozesse im 
Instrumentalbereich)

• Sozialraumorientierung heißt 
Kind/Mensch+Identitätsentwicklung in den 
Mittelpunkt / Institutionendenken durch 
Ressourcenorientierung überwinden

• Musik-/Kulturangebote an Schulen in Stadtteilen 
öffnen und promoten

Politische Forderungen:

• Ressourcen für Musikalische Bildung ausbauen

• Verstetigung von Förderstellen – weg von 
projektbedingten Zeitverträgen

• Mehr Diversität in Führungspositionen 

• Übergangsmanagement zw. Lebensphasen

• Kommunal Steuerung & Koordination diverser musik. 
Bildungsangebote zur Regelaufgabe machen

• Umverteilung der Ressourcen zugunsten der 
Sozialraumarbeit

Arbeitsaufträge:

• Koordinierungsstelle für ein Netzwerk/Abbilden 
aller Initiativen/Landkarte

• Empirische Forschung zur Sozialstruktur von 
Musikschulen als Basis für Entwicklung von 
Teilhabe

• Raum und Zeit für Musikanteile während der 
Ausbildung

• Incentives für Fortbildung im Bereich soziale 
Teilhabe
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Die Ergebnisse in Bildern
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